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ren. Die Argumentation schloß - viertens - mit der Überlegung, inwiefern eine „kritische"
Geschichtsschreibung in Augenhöhe des erreichten Standards empirischer Forschung und
argumentativer Rationahtät in die Nähe solcher Theoriefiguren aus dem Umfeld der „Post-
moderne"-Diskussion rückt, deren Behauptung einer tendenzieUen Assimilation theoreti¬
scher, praktischer und ästhetischer Diskurse häufig den Vorwurf eines „Ästhetizismus"
auslöst Auch wenn man derartige Annäherungen zugäbe, so die Schlußthese, müßte dies
keine Beüebigkeit der Theoriebildung, sondern eine gesteigerte politische Sensibihtät
theoretischer Arbeit in bezug auf nicht-theoretische Kontexte bedeuten.
Anmerkung
1 Der ursprüngliche Titel des Symposionvortrags lautete: „Fiktionale Geschichtsschreibung als Mittel
disziplinarer Identitätsgewinnung - die TENORTH-Kontroverse".
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Annette Stross
Die Paradoxie historischen Orientierungswissens
Zur Ungmölichkeit von Identitätsstiftung angesichts der FUctivität des Stiftungsziels
Untersucht wurden erziehungswissenschafthche Publikationen, die sich in den letzten 10
Jahren (1982-1991) mit dem Thema einer disziplinaren Identität beschäftigt haben. Deut¬
lich wurde, daß hier - nahezu durchgängig - vom Verlust Verschwinden, Nicht- oder
Noch-Nicht-Vorhandensein disziplinarer Identität die Rede war. Die Identität der Disziplin
wurde entweder durch den Hinweis auf einen „pädagogischen Grundgedankengang" zu
rehabilitieren versucht (z.B. Benner 1987; Herrmann 1991), sie wurde durch die Hin¬
wendung auf sozialwissenschaftliche Reflexionsformen postuliert (z.B. Tenorth 1983),
oder sie wurde generell in Frage gestellt (vgl. z.B. Bittner 1982 u. 1991; Giesecke 1985;
Lenzen 1987; Mollenhauer 1990; Wünsche 1985).
In der Konsequenz der dritten Argumentation erhielt die Identität der Disziplin einen
fiktiven Steüenwert. Der Aspekt der FUctivität bzw. Fiktionaütät disziplinarer Identität in¬
teressierte hier vor aüem unter dem Vorzeichen der Normativität respektive Normierung
pädagogischen Denkens, welche - so die These - mit der Perpetuierung von Realisie¬
rungswünschen bezüghch der Identität der Disziplin bis heute einhergeht. Um diesen Zu¬
sammenhang näher zu klären, wurde darauf aufmerksam gemacht - und an Beispielen
verdeutlicht -, daß die Vorstellung einer disziplinaren Identität begleitet ist von weiteren
Vorstellungen: so z.B. von der Idee einer internen Einheit der Disziplin, einer notwendigen
Identifikation mit externen Theorievorgaben, einer Kontinuität pädagogischer Themen
und Fragesteüungen, einer Autonomie der PädagogUc und schließhch der notwendigen Ba¬
lance zwischen „historischen und struktureUen Aspekten" (vgl. hierzu Vogel 1991).
Am Beispiel des Autonomietheorems der Göttinger Schule (hier vor aUem: Nohl,
Geissler, Weniger) wurde zu zeigen versucht daß die spezifische Selektion und Organi-
188
sation pädagogücgeschichüichen Materials der Konstruktion einer (ebenfaUs fiktiven,
wenngleich als solcher nicht erkannten) kontinuierlichen Entwicklungshnie pädagogi¬
scher TheoriebUdung diente, welche die Legitimation des Autonomietheorems
bzw. -po-
stulats wiederum ermöglichte.
Fazit Das fortgesetzte Bemühen um eine Reaüsierung disziplinarer Identität
ist zu be¬
trachten unter dem Aspekt wiederholter Versuche einer Normierung pädagogischen
Den¬
kens, während die ausdrückliche Anerkennung der Fiktionalität disziplinarer
Identität -
und damit auch der Fiktionalität pädagogischer Geschichtsschreibung!
- einhergehen
dürfte mit der Aufgabe diesbezüglicher Normierungsversuche. Für das Verhältnis
von
Reahtät und Fiktionalität folgt daraus, daß unter dem
- hier gesetzten - Vorzeichen der
Fiktionalität nicht mehr mit der Perspektive einer möghchen Reaüsierung operiert werden
kann, weü sich die aus dieser Sicht vermeintiichen Realisierungsversuche
ihrerseits als
fiktional gestaltet erweisen. Odo Marquard hat dies etwa mit dem
Hinweis auf den Le¬
gierungscharakter von Wirklichkeit und Fiktion deutlich zu
machen versucht Dieter
Henrich mit dem Hinweis auf das Dilemma eines bewußten Gebrauchs
von Fiktionen
(vgl. Henrich/Iser 1983). Zu problematisieren ist vielmehr
der normative Charakter dis-
zipünärer Identitätsstiftungsversuche, der sich nicht als Folge
einer fiktionalen und damit
prinzipiell kontingenten Geschichtsschreibung einstellt, sondern
der vielmehr aus der nor¬
mativen Setzung einer mit AUgemeingültigkeitsanspruch versehenen, festgestellten
oder
postulierten, Realität erfolgt Mithin liegen die Konsequenzen
der hier vorgelegten, nor¬
mative AUgemeingültigkeitsansprüche ausschheßenden Sichtweise gar nicht
in der - dem
Fiktionaütätsbegriff häufig zugeschriebenen
- Aufgabe jeglicher Referenzansprüche auf
„Wirklichkeit"; sie sind vielmehr in der Aufgabe eines an den Reaütätsbegriff geknüpften
Wahrheitsanspruches zu sehen, der seinerseits als Normierungsinstanz
in Erscheinung tritt.
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